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Btrrt l^elgeftecflt

3.U.51Î.

Bint Bäcfyli mitts im griäne Canb,

mo fyeecfyi olti Buecfye ftanb,
bett gfefcfy, mennt i br Beecfyi bifcfy,

as ba es l^elgeftecFti ifcfy.

(£ Bïuettergottes munbermilb
tfcfy fyinber (Bitter ufum Bilb
unb luegt es febes gnäbig a,

wo 3uedje cfyunb, cfyo atte ftafy.

(Es îïïeitili, wo Ciäber fingt,
e îïïuetter cfyunb unb Blueme brhtgb,
c 2Tïa, wo fcfymäri Sorge treib,
e Bueb, mo ifjre banfe feib.

(Es Ciäbespaar, mo fyeimlicfy, cfyunb

unb niäne fufefy c d?ur3i Stunb

311m glieflid? 3äme fti cfya ba,
bltibb bt br BTuettergottes ftafy.

(£=n=alte 2Tïa, mo einfam ifd?,

mo niäne Crammer, Dad? unb £ifd?
unb Stube tjeb, d?unb ai berttjär,
br (Efyopf unb s'l}är3 vo Cfyummer fcfymär.

^ir Sd?märntueb unb ftr 3ugebglicf
e gnabeoolle liäbe Blicf ;
e ^reib is l^är3 d?a febes t?a,

mo xoiH i itjri Heedjt fiat?.
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Bim Helgesteckli

z.V. m.

Bim Bächli mitts im griäne Land,
wo heechi alti Bueche stand,
dett gsesch, wennt i dr Neechi bisch,

as da es Helgesteckli isch.

L Muettergottes wundermild
isch hinder Gitter usum Bild
und luegt es jedes gnädig a,

wo zueche chund, cho ane stah.

Es Meitili, wo Liäder singt,
e Muetter chund und Blueme bringd,
e Ma, wo schwäri Sorge treid,
e Bueb, wo ihre danke seid.

Es Liäbespaar, wo heimlich, chund
und niäne susch e churzi Stund

zum glicklich zäme sii cha ha,
bliibd bi dr Muettergottes stah.

E-n-alte Ma, wo einsam isch,

wo niäne Ehammer, Dach und Tisch
und Stube hed, chund ai derthär,
dr Ehops und s'Härz vo Ehummer schwär.

Hir Schwärmued und fir Iugedglick
e gnadevolle liäbe Blick;
e Hreid is Härz cha jedes ha,
wo will i ihri Neechi stah.
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